
208

der Einfuhr weit überwiegend in Schwekfel-, Salz- und Salpetersuure,
in Pottasche und in Zündwaren.

Die Netallindustrie. In der Pisenindustrie (veredlung des
Roheisens) hat namentlich dis Erzeugung von Martinsstabl einen großen
Aufschwung genommen; besonders ragen Niederösterreich, Oberöster-
reich, Steiermark, Kürnten, Böhmen, Mahren, Schlesien und die unga
rischen Länder hervor. Man erzeugt Stabeisen, Schienen, Stahl. Gubstalu
und Eisengußzwaren, Eisenblech und Fisendraht.

Die Pisenmanufaktur (weitere Veredlung des raffinierten Rol
bisens) wird am meisten in Obersteiermark, in den Alpentälern Nieder-
qsterreichs, in Oberösterreieh, Böhmen, Mähren, Schlesien, Kärnten und
Tirol (Stubaytal) betrieben. Einer der ältesten und berühmtesten Indu—
striezweige ist die Sensenerzeugung in Ober- und Untersteiermark,
Oberõsterreich, Niederösterreieh, Tirol und Kürnten. Messeèr liefern Wien,
Steyr und andere Orte Oberösterreichs, Karlsbad und Nixdorf in Böhmen;
feuerfeste Rassen und Schränke Wien, eiserne Möbel Wien und Prag;
Pisengeschirr Wien, Brünn, Prag und Pilsen; Drabtstiften,
Schrauben, Nieten Niederösterreich, Mühron, Schlesien, Böhmen,
Steiermark und Oberösterreieh; Nadelnund Stahlfedern Niedeéröster-
reich und namentlich Wien. Die wWaffonfabrikation hat ihre Hauptsitze
in Wien, Steyr und Letten in Oberösterreich, Ferlach in Kärnten und Buda-
—
den Import in feinen Waren und Waffen, in gemeinem Fisenguß, in
Pisen und Stahl in Stäben sowie in gemeinen Eisen- und Stahlwaren.

Gröbere Rupferbämmer bestehen zu Brixlegg in Virol, in
Galizien, Bukowina und in Ungarn. Mien zeichnet sich durch die Er—-
zedugung von Qhinasilber- und Bronzewaren aus.

Hauptsite für don Naschinenbau sind Wien und Umgebung sowie
Wienor-Neustadt (Lokomotiven, Werkzeéugmaschinen ete.), Prag (Rinrich-
tungen für Zuckerfabriken, Bierbrauereien und Mühblen), Reichenberg und
Brünn (Einrichtungen von Spinnereien und Webereien), Budapest und
Triest (für Schiffsmaschinen), Fiume, Graz und Lemberg. Die Aus-
fuhr wird noch weit von der Einfuhbr übertroffen.

Die Industrie in Transportmitteln wird nur in gröheren Stäüdten
fabriksmähig betrieben. Luxuswagen erzeugt namentlich Wien, dann
Prag und Graz; Fahrrüder besonders Wien, Steyr und Graz. Aus-
gedehnte Schiffswerften besitzen Budapest und Linz. Seedampfer für die
Handelsmarine werden in Triest und Fiume, Kriegsschiffe in Pola gebaut.
ine überwiegende Ausfuhr finden Wagen und Schlitten sowie Schiffe.

Die Erzeugung wissenschaftlicher Instrumente (namentlich
chirurgischer in Wien) arbeitet auch vielfach für den Export.


